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Fachbezogene Festlegungen im Fach Kunst  

Der kompetenzorientierte Kunstunterricht hat vorrangig zum Ziel, eine Handlungskompetenz 
in ästhetischer und künstlerischer Hinsicht zu erreichen und eine umfassende Bildkompetenz 
aufzubauen. Der Kompetenzbegriff umfasst dabei das Wissen und Können, die Fähigkeiten 
und Fertigkeiten der Schüler*innen zu fördern und zu fordern. 

Der systematische, alters- und entwicklungsgemäße Erwerb von Kompetenzen gelingt in 
einer sich bedingenden Wechselwirkung zwischen Prozessen der Wahrnehmung (Rezeption), 
der Gestaltung (Produktion) und der Reflexion. 

Zur Kunstunterricht fördert die kognitiven, emotionalen, sozialen, kreativen und körperlichen 
Fähigkeiten der Schüler*innen und verlangt in seiner gestalterischen Auseinandersetzung mit 
Kunstinhalten eine Bereitschaft, in unterschiedlichen Situationen sich mit Herausforderungen 
kreativ und sozial auseinanderzusetzen und zu bewältigen. Die Schüler*innen arbeiten 
selbständig und gemeinsam, sie sind kooperativ und helfen einander. 

Der Kunstunterricht hat zur Aufgabe mittels der durchgängigen Sprachenbildung 
Schüler*innen mit und ohne Migrationshintergrund, unabhängig von ihrer Erstsprache, im 
Schriftlichen als auch im Mündlichen systematisch auf- und auszubauen. Dabei wirkt der 
Umgang mit dem Material und das Arbeiten am Prozess unterstützend.  

Im Kunstunterricht werden außerdem die Reflexionsfähigkeit gefördert und das Analysieren 
systematischer Untersuchungen eingeübt, indem die Schüler*innen ausgehend von einer 
problemgestützten Annahme oder Fragestellung, Bilder möglichst sachgerecht erfassen. 
Mittels der angeleiteten Reflexion der Lehrkraft lernen die Schüler*innen – je nach 
Untersuchungsmethode -  unterschiedliche Betrachtungsweisen kennen. Dabei ist das Bild – 
in Sinne eines erweiterten Bildbegriffes – zentral. 

 

Die Bildkompetenz wird in neun Arbeitsfeldern erworben: 

Zeichnen, Grafik, Malerei, Plastik und Installation, Performance, Medienkunst, 
Architektur, Produktdesign und Kommunikationsdesign. 

Der kompetenzorientierte Kunstunterricht hat zum Ziel, dass Schüler*innen in der Lage sind, 
selbständig mit dem Erlernten umzugehen. Der Kunstunterricht gliedert sich in drei 
Anforderungsbereiche und erleichtert die Konzeption und Formulierung gezielter 



Aufgabenstellungen sowie liefert die Vergleichbarkeit bei der Bewertung der Leistungen von 
Schüler*innen. Bestmöglich gilt es zu allen drei Anforderungsbereichen Aufgaben für alle 
Schüler*innen bereitzustellen: 

Anforderungsbereich I: Wiedergeben 
Dieser Anforderungsbereich umfasst die Wiedergabe von im Unterricht vermittelten 
Sachverhalten und Kenntnissen sowie das Nutzen gelernter und geübter Fertigkeiten wie 
Arbeitstechniken und Herstellungsverfahren. 

Anforderungsbereich II: Anwenden 
Dieser Anforderungsbereich umfasst das selbstständige Auswählen, Anordnen, Verarbeiten 
und Darstellen bekannter Sachverhalte und Prozesse unter vorgegebenen Gesichtspunkten in 
einem durch Übung bekannten Zusammenhang. Das Gelernte wird selbstständig auf 
vergleichbare, jedoch neue Situationen übertragen, wobei es entweder um veränderte 
Fragestellungen, um veränderte Sachzusammenhänge oder um abgewandelte 
Verfahrensweisen gehen kann. 

Anforderungsbereich III: Problemlösen und Werten 
Der Anforderungsbereich umfasst das planmäßige Verarbeiten komplexer Gegebenheiten mit 
dem Ziel, zu selbstständigen Lösungen, Gestaltungen oder Deutungen, Folgerungen, 
Begründungen und Wertungen zu gelangen. Aus bereits gelernten Methoden oder 
Lösungsverfahren werden zur Bewältigung der Aufgabe geeignete selbstständig ausgewählt 
oder für eine neue Problemstellung 
angepasst. Es können Alternativen zum eigenen Vorgehen aufgezeigt werden. Die Aufgaben 
werden im Wesentlichen eigenständig, kreativ und originell ausgeführt.  

 

Leistungsbewertung  



Im Fach Kunst werden neben der Produktion, also der gestalterischen Arbeit, die Rezeption 
(Wahrnehmung) und die Reflexion über den Gestaltungsprozess bewertet. Grundlegend sind 
im Voraus festgelegte und besprochene Kriterien, die den Kindern während des 
Schaffensprozesses zugänglich gemacht werden. Die Schüler*innen lernen im 
kompetenzorientierten Kunstunterricht, eigene und fremde Werke angemessen und freundlich 
zu beurteilen. 

Folgende Merkmale können in die Leistungsbewertung einfließen: 
• Erarbeitung, Einbindung und Einhaltung der für den gestalterischen Prozess 

vorgegebenen Kriterien als Voraussetzung für die Leistungsbewertung. 
• Die individuelle Bereitschaft der Schüler*innen, die Gestaltungskriterien zu erfassen, 

das Werk sorgfältig zu bearbeiten und zu beenden.  
• Die Bereitschaft und den Entwicklungsprozess, den Arbeitsplatz einzurichten, die 

Arbeitsmaterialien zu ordnen und aufzuräumen. 
• Das Reflektieren des Arbeitsprozesses und das Präsentieren der Arbeitsergebnisse. 
• Kreativität 

Schwerpunkte in der Eingangsphase (1. und 2.Klasse) 

Verfahren, 
Techniken, 
Strategien, 
Werkzeuge

Anforderungen: Schüleraktivitäten,
Formen der 

Leistungsüberprüfu
ng

1. Erwerben von 
Grundtechniken

schneiden, falten, kleben, 
Werkzeuge: Schere und Klebstift

Bewertung mittels 
Kompetenzraster, 
Bewertungsbögen 
(Fremd- und 
Selbsteinschätzung)  

Bewertung der 
- Lern-

2. Zeichnen

Linien, Schwungübungen, Skizzen anfertigen. 
Werkzeuge: Bleistifte, Buntstifte, Pastellkreide, 
Wachsmalstifte, Zeichenblock 

3. Drucken

Verschiedene Techniken: z.B. abdrucken, 
anklatschen, einfache Stempeldruckverfahren, 
Kartoffel-, Material-, Hand-, Pappkantendruck, 
Frottage 
Werkzeuge: Körper, Kordel, Blätter, Rinde, 
Stempel, ggf. Walze



Schwerpunkte in 3. und 4. Klasse 

4. Malen

Farbe auftragen, Farben mischen, Farbe verteilen, 
sorgfältiges Ausmalen, 

Fachbegriffe: Grundfarben bzw. Primärfarben 
(rot, gelb, blau) 
Werkzeuge: Pinsel, Farbkasten, Spachtel, Finger 

- Lern-
Begleithefte 

- Selbstbeobac
htungs-bögen 

- Werkstattbüc
her 

- Sammelmapp
en 

 
Ausstellungen im 
Klassenzimmer und/
oder im 
Schulgebäude. 

Das 
Sichauseinandersetze
n mit ausgestellten 
Werken.   

Präsentation vor der 
eigenen Klasse, ggf. 
vor anderen Klassen 
sowie Aufführungen.

5. 
Dreidimensional

es Arbeiten 

Plastik und 
Skulptur: Bauen, 

stapeln, 
konstruieren, 
aufschichten

matschen, kneten, falten, kleben, verbinden, 
stapeln, montieren, schichten, Gefäße, Plastiken, 
Relief im Wechsel (Gips, Ton, Pappmaschee, 
Salzteig, Kleister, Knete) 
 
Werkzeuge: Modellierstab, Modellierschlinge, 
Hände, Schere, Zange

6. Sammeln und 
Collagieren

Material mitbringen, sichten, auswählen, ordnen, 
sortieren, kombinieren, überlappen, verschieben, 
verbinden, zusammenfügen, verändern. 
 
Material: Zeitungen, Zeitschriften, Bilder, Fotos, 
Schachteln, Kisten, Boxen, Dosen 

7. Darstellendes 
Spiel: 

Inszenieren, 
agieren und 
darstellen.

Nachahmung eigenes und fremdes Verhaltens, 
Sich-verwandeln, inszenieren, darstellen. 
Werkzeuge: Körper, Mimik, Kostüme, 
Requisiten, Utensilien, Kamera.

Verfahren, 
Techniken, 
Strategien, 
Werkzeuge

Anforderungen: Schüleraktivitäten,
Formen der 

Leistungsüberprüf
ung

1. Vertiefen von 
Grundtechniken

akkurat kleben und schneiden (Bsp. Scherenschnitt, 
Fensterbild) 
Werkzeuge: Schere, Klebstift Benotung nach 

festen, transparenten 
Kriterien. 

Kriterien können 
z.T. von den 
Schüler*innen 
erarbeitet werden. 

2. Zeichnen

Konturzeichnung, Binnen-zeichnung, Muster: Punkt, 
Linie, Fläche. 
Spurbildender Vorgang: schreiben 
Kalligraphie (Schönschrift) 
Werkzeuge: Bleistift, Buntstift, Pastellkreide, 
Wachsmalstifte, Grafitstifte



Fachübergreifende Kompetenzentwicklung – Bildungssprachliche Handlungskompetenz  

3. Drucken

verschiedene Techniken: z. B. Hochdruck, Tiefdruck, 
Flachdruck (Monotypie, Polydruck, Frottage) 
Werkzeuge: Kordel, Softcut-Platten, Bleistift (Softcut-
messer), Walze

erarbeitet werden. 

Bewertung mittels 
Kompetenzraster, 
Bewertungsbögen 
(Fremd- und 
Selbsteinschätzung)  

Bewertung der 
- Lern-

Begleithefte 
- Selbstbeobac

htungs-bögen 
- Werkstattbüc

her 
- Sammelmap

pen 

 
Ausstellungen im 
Klassenzimmer und/
oder im 
Schulgebäude. 

Das 
Sichauseinandersetz
en mit ausgestellten 
Werken.   

Präsentation vor der 
eigenen Klasse, ggf. 
vor anderen Klassen 
sowie Aufführungen.

4. Malen

Farben mischen, Farbe auftragen: decken, lasieren, 
abgrenzen und verlaufen lassen, sorgfältiges Ausmalen. 
Fachbegriffe: Grundfarben bzw. Primärfarben (rot, 
gelb, blau), Sekundärfarben (orange, violett, grün), 
Kontrastfarben, kalte/warme Farben 
Werkzeuge: Pinsel, Spachtel 

5. 
Dreidimensiona

les Arbeiten 

Plastik und 
Skulptur: 

bauen, stapeln, 
konstruieren, 
aufschichten

matschen, kneten, formen, aushöhlen, auf- und 
abtragen, kleben, verbinden, stapeln, montieren, 
schichten, Gefäße, Plastiken, Relief im Wechsel (Gips, 
Ton, Salzteig, Knete) 
 
Werkzeuge: Modellierstab, Modellierschlinge, Hände, 
Schere, Zange

6. Sammeln und 
Collagieren

Material mitbringen, sichten, auswählen, ordnen, 
sortieren, kombinieren, überlappen, verschieben, 
verbinden, zusammenfügen, verändern. Formen und 
Farben, Dinge und Bilder ordnen und 
zusammenbringen. 
 
Material: Zeitungen, Zeitschriften, Bilder, Fotos, 
Schachteln, Kisten, Boxen, Dosen

7. Inszenieren 
Spielen / 
Agieren

Nachahmung eigenes und fremdes Verhaltens, Sich-
verwandeln, sich inszenieren, sich darstellen, handeln, 
sich szenisch ausdrücken 
 
Werkzeuge: Körper, Mimik, Stimme, Kostüme, 
Requisiten, Utensilien, Kamera. Licht, Objekt, 
Schatten, Projektion im Raum

Kompetenzbereiche 
Auswahl an Methoden und Handlungen, um Standards 
auszubilden und somit sprachliche Handlungskompetenz 
gezielt zu entwickeln 



Rezeption 

(Wahrnehmung
)

Hörversteh
en 

• Bilderbuch vorlesen 
• Geschichten und Gedichten lauschen, 

ggf. zur Musik malen  
• Denkbar auch: Welche Musik passt zu welchem 

Bild? Welches Bild malst du zur bestimmten Musik? 
• Höraufgaben: hören und skizzieren (Mein Monster 

hat drei blaue Arme, und 4 grüngestreifte Beine, etc.)

Leseversteh
en 

 
 Lückentexte, Rätseltexte, Sach- und Fachtexte  

Produktion

Sprechen 

• Ablauf besprechen 
• Bildbetrachtung: besprechen und beschreiben, 

(Gefühle, Farben, Komposition...) 
• Bildfolgen, Bildgeschichten (Comics, Mangas, ...) 
• eigene gestaltete Geschichten erzählen (Kamishibai) 
• Lapbook 
• szenisches Gestalten 
• beurteilen – Zwischenreflexion (Gedanken äußern 

und begründen) 

Schreiben 

• Bildfolgen, Bildgeschichten (Comics, Mangas, ...), 
• Lern-, Werbeplakat, Wandzeitung, 
• Steckbrief inkl. Portrait 
• Lapbook 
• Bildbetrachtung verschriftlichen: Bild/

Buchvorstellung  
• Schriftgestaltung (Kalligraphie)

Reflexion 

• Eigene Bilder beschreiben und präsentieren 
• Bildbetrachtung: besprechen und beschreiben, 

beurteilen (Gedanken äußern und begründen) 
- Was ist gut gelungen? 
- Fragen an den Künstler(an die Künstlerin 
- Mein Tipp an den Künstler/die Künstlerin 



Bildungssprachliche Formulierungen/ Fachbegriffe verwenden (je nach Klassenstufe): 

Eigene Beispiele: 
• Hochformat 
• Querformat 
• Malen (Vermischen von zwei Komponenten): Farbkasten 
• Zeichnen: Buntstifte, Filzstifte, Bleistifte 
• Wahrnehmung/wahrnehmen 
• Produktion/produzieren 
• Reflexion/ reflektieren 
• Deckkasten/Farbkasten (kein Tuschkasten, wir tuschen nicht ☺ ) 
• Primärfarben (Grundfarben) 
• Sekundärfarben (Mischfarben) 
• Kontrastfarbe (Hell und Dunkelkontrast / Warm- und Kalt-Kontrast) 
• Skizze bzw. skizzieren 
• Experiment/ experimentieren 
• analysieren 
• Komposition: Vordergrund/Hintergrund 
• Perspektive 
• Architektur 
• Druck 
• Pinselstrich 
• collagieren/ Collage 
• frottagieren/ Frottage 
• herstellen 
• gestalten/ Gestaltung 
• Gestaltungsmerkmale 
• Farbauftrag 

Interaktion 

- Szenisches Gestalten, darstellendes Spiel etc.  
- Puppen-, Rollenspiel etc.  
- Bildbetrachtung 
- Museumsgang, stille Ausstellung etc.  
- eigene Bilder beschreiben und präsentieren 



• deckender Farbauftrag 
• formatfüllend 
• Symbol 
• abstrakt /realistisch etc. 

Mögliche Checkliste zur Konstruktion von möglichen Kunstaufgaben: 

• Lernvoraussetzungen diagnostiziert? 

• Lebenswelt der Lerngruppe ist einbezogen? 

• Der inhaltliche Rahmen berücksichtigt die verschiedenen 
Kompetenzniveaus? 

• ggf. fächerübergreifende Aspekte sind berücksichtigt?

• Die Lerngruppe hat einen großen Entscheidungsspielraum?

• Organisation ist organisiert? ☺ (Stationsarbeit, Werkstatt etc.)

• Dokumentation und Prozess der Reflexion einbezogen? (Skizzenbuch, 
Reflexionsbögen etc.) 

• Selbstbewertung bzw. Fremdbewertung sind geplant?

• Präsentationsmöglichkeiten sind vorhanden?

• ggf. Transparenz der Bewertungskriterien, möglichst gemeinsam mit den 
Schüler*innen entwickelt?

• Sternchenaufgaben als didaktische Reserve?

• Zeitrahmen ist in der Aufgabe klar definiert und transparent?


